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2C 1 1 jtDölfi onb än ©cïjfocf
Wtoföt

Sd) fom als neugebadeuer beamtet
bireft auê ber gabrif in ein fteineë

Sorf unb madjte bort gleidj bie 93e=

fanntfdjaft eineê Kollegen, ber unge=

fätjr mein ©rofjrxiter fjätte fein ton*

nen. Gcr berjüngte fidj bei bem jungen
Kontaft unb lub etroaS mefjr auf als
feiner SBürbe bcfömntticf) loar, fobafj
miefj eine fombetente Slmtëberfon bat,
ben §errn Kollegen nad) §aufe 51t

begleiten. Sdj roufjte ntdjt redjt, roo ber

"perr Koffega feine Renaten aufgefdjla

gen fjatte, aber bte Sadje ging roiber
Qcrroarten gut. Scr Koltcga fanb feine

Krippe ioic ein focggctooljnteê Sßferb

uttb fütjrte mid) fogar ttoclj in bte

Stube. Sort ftopftc er an bic 9tebett=

tür unb rief: Su, fdjtanb uf onb maefj

mimm Kollege bo no 'tt Qciertotfdj.''
Sie grau aber Ijätte ibre ©rünbe, ntdjt
aufjufterjen, benn fie antroortete mit
abfagenber Stimme: ^efdji jo alt

jfoölft gfreffä roott fott bifd;t."
Sarauf berictjtete'mir ber §err Kot-

tega: Sit, b'grau tjett gfäät, 'S lt)et

ä fc (Sic meb, aber it Sdjfod SDtofdjt

mofdjt fett no tja." Somit ergriff er

eilten Krug unb (jielt iljn jum genfter
tjinanë. Sa eS nidjt regnete, merftc ber

Koltcga fdjltefjlid), bafj ba nidjtê mefjr
ut madjen roar uttb fagte citttäufdjt:
Scf3 ifdjt baë cfjcibe gafj au fdjo \mc
ber täär." Sonn 30g er beu ¦Krug et

roaë unfanft ]um genfter bereut uub

batte nur nodj ben ©riff in ber vmub.

Sa roar er aber redjtfdjaffen unwillig
ttnb fttijv midj an: Su ©djtrofjtë»
tonber, tjefdjt fetut Gctertotfd) roebi,

mofdjt SRofdjt 00b au !enn fja, mad)

c.g'i bee djoofebt. 7 * to.

5

Ali zwölfi ond än Schlock
Moscht

^ch kam à neugebackener Beamter
direkt aus der Fabrik in ein kleines

Dorf und machte dort gleich die

Bekanntschaft eines Kollegen, der ungefähr

mein Großvater hätte sein

können. Er verjüngte sich bei dem jungen
Kontakt und lud etwas mehr auf à
seiner Würde bekömmlich war, sodaß

mich eine kompetente Amtsperson bat,
den Herrn Kollegen nach Hause zn
begleiten. Jch wußte nicht rccht, wo der

Herr Kollega seine Penaten aufgcschla

gen hattc, abcr dic Sache ging wider
Erwarten gnt. Der Kollega fand seine

Krippe wic ein wcggewohntes Pferd
und führte mich sogar noch in die

Stube. Tort klopfte er an dic Nebcn-

tür und rief: Dn, schtand nf ond mach

niimni Kollege do no 'n Eierwtsch."
Die Frau aber hatte ihre Gründe, niclit

aufzustehen, denn sie antwortetc mit
absagender Stimme: Hcsclü jo all
;wölfi gfressä wott fott bischt."

Darauf berichtete mir der Herr
Kollega: Du, d'Frau hett gsäät, 's hei
ä kc Eic mch, abcr 'n Schlock Moscht

moscht jetz no ha." Tamit ergriff cr
einen Krng uud hielt ihn ;um Fcnslcr
hinaus. Ta cs nicht rcgnetc, merkte der

Kollcga schließlich, daß da nichts mchr

;n machcn war nnd sagte enttäuscht:

,,^etz ischt das chcibe Faß an scho wic
der läär." Tann zog cr den Krug et

was nnsanft znm Fenster herein und

hatte nur noch dcn Griff in der Hand.
Da war er abcr rechtschaffen unwillig
nud fuhr mich au: Du Schtrohls
tondcr, hescht kenn Eiertotsch wclä,
moscht Moscht aad au kcmi h.i^ mach

c.g't bee chooscht ^ HM.
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